
fairKauf eG, Generalversammlung 28.10.2021, Bericht des Vorstandes 1 von 14 



fairKauf eG, Generalversammlung 28.10.2021, Bericht des Vorstandes 2 von 14 

 
Adressen der Genossenschaft 
 

Sitz der Genossenschaft 

fairKauf eG 
Osterstr. 3 
30159 Hannover 
Telefon 0511 357659-0 
Mail info@fairkauf-hannover.de 
Web www.fairkauf-hannover.de 
 

 
Lager 

Möbelverkauf, Lager & Verwaltung 
Vahrenwalder Str. 207 
30165 Hannover 
 
Öffnungszeiten: 
Mo. – Fr. 10 – 18 Uhr 
           Sa. 10 – 16 Uhr 
Spendenannahme Mo. – Fr. bereits ab 8 
Uhr 
 

 
Geschäftsstellen 

Kaufhaus City 
Limburgstraße 1 
30159 Hannover 
 
Öffnungszeiten:  
Mo. – Sa. 10 – 18 Uhr 
 
Filiale Mühlenberg 
Tresckowstraße 18 b 
30457 Hannover 
 
Öffnungszeiten: 
Mo. – Fr. 10 – 18 Uhr 
           Sa. 10 – 16 Uhr 
 

Filiale Laatzen 
Turm-Center Laatzen 
Hildesheimer Str. 47 
30880 Laatzen 
 
Öffnungszeiten: 
Mo. – Fr. 10 – 18 Uhr  
 
Filiale Langenhagen 
City Center Langenhagen 
Marktplatz 5 
30853 Langenhagen 
 
Öffnungszeiten: 
Mo. – Sa. 09:30 – 20:00 Uhr 
 
Filiale Linden 
Deisterstraße 77 
30449 Hannover 
 
Öffnungszeiten:  
Mo. – Fr. 10:00 – 14:00 Uhr 
                 14:45 – 18:00 Uhr 
 
Filiale Neustadt 
Gewerbegebiet Ost 
Justus-von-Liebig-Str. 11 B 
31535 Neustadt 
 
Öffnungszeiten:  
Mo. – Fr. 10 – 18 Uhr 
           Sa. 10  16 Uhr 

  

mailto:info@fairkauf-hannover.de
http://www.fairkauf-hannover.de/
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Bericht des Vorstandes zur Gene-
ralversammlung am 28.10. 2021 

(es gilt das gesprochene Wort)  

Nicola Barke, geschäftsführende Vorständin 

Liebe Genossenschaftsmitglieder, sehr ge-
ehrte Damen und Herren, 

im Namen des gesamten Vorstands heiße ich 
Sie herzlich Willkommen und begrüße Sie zu 
unserer diesjährigen Generalversammlung. 

Zum zweiten Mal im Oktober statt im Juni 
und auch zum zweiten Mal bei St. Joseph. 

Wir sprechen heute über das außergewöhn-
liche Geschäftsjahr 2020, das wir aufgrund 
der von uns eingeleiteten Maßnahmen und 
Unterstützung durch die Bundesregierung, 
die Bundesagentur für Arbeit und der Stadt 
Hannover überstanden haben.  

Die gute Arbeit und Informationsaufberei-
tung der Vereinigungen und Verbände, de-
nen wir angehören, allen voran die BAG IDA, 
der Unternehmerverband Niedersachsen, 
das Unternehmernetzwerk von Birgit Feeß, 
Pro Hannover Region und die IHK hat uns 
kontinuierlich und kompetent geholfen. 
Nicht zuletzt verdanken wir jedoch dem En-
gagement unserer Mitarbeiter:innen und un-
serer Genossenschaftsmitglieder, dass wir 
die durch Corona ausgelöste Krise im Jahr 
2020 überstanden haben. 

Vorstand und Aufsichtsrat waren in engem 
Kontakt und haben den Austausch unterei-
nander noch einmal intensiviert. Die Zusam-
menarbeit der Gremien hat gut funktioniert. 
Der direkte Draht in die Bundesregierung 
über Kerstin Tack, hat uns oft einen zeitlichen 
Wissensvorsprung gewährt und auch umge-
kehrt die Herausforderungen von gemein-
nützigen Trägern auf gerader Linie in Rich-
tung Regierung transportiert.  

Es gibt aktuell keinen Grund für Sie, sich Sor-
gen um das Fortbestehen von fairKauf zu 
machen. Es läuft, auch wenn wir uns die Jahre 
2020 und 2021 nach dem erfolgreichen Jahr 

2019 anders vorgestellt hatten. Wir sind wie 
alle anderen ausgebremst und müssen viel 
Zeit auf z.B. Arbeitsschutzstandards, Hygie-
nestandards verwenden, die in anderen Jah-
ren in der Regel nur einmal im Jahr überprüft 
werden oder ganz neue Themen in unserem 
Betrieb sind.  

1. Personal und Soziales 

Etwas sehr positives vorweg: 

Bei fairKauf gibt es bisher keinen einzigen 
Corona-Fall in der Belegschaft. 

Die Arbeitsschutzstandards werden einge-
halten. Wir haben von Anfang an strengere 
Regeln vorgegeben, als das Land Nieder-
sachsen vorgeschrieben hat. Das hatte den 
Vorteil, dass wir nicht bei jeder Änderung 
nachbessern mussten. 

Die Herausforderungen und Entwicklungen 
im Corona-Jahr waren für alle trotzdem sehr 
arbeitsintensiv und belastend: 

- Zwei mehrmonatige Lockdownzeiten 

- Kurzarbeit 

- Organisatorische und technische Heraus-
forderungen. Informationspflichten 

- Homeoffice 

- Belastung für alle Mitarbeitenden, psy-
chisch und finanziell 

- Hygienekonzepte, Arbeitsschutzstan-
dards, Beschaffung von Masken und 
Tests, Desinfektionsmaterial 

- Umsetzung der niedersächsischen Ver-
ordnungen und die regelmäßige Schu-
lung und Information unserer Mitarbei-
ter:innen. 

Personal und Soziales
Corona und Kurzarbeit

Bisher kein Corona-Fall in der Belegschaft!

Arbeitsschutzstandards werden eingehalten
Interne Vorgaben von Anfang streng
Möglichkeit des Homeoffice geschaffen
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Dies alles bedeutete für uns Mehrarbeit in bis 
dahin weitgehend unbekannten Sachgebie-
ten. Es gab viel zu recherchieren und viele 
neue Aufgaben unter Zeitdruck zu erledigen. 
Hierzu gehörte die Einführung der Kurzar-
beit. 

 

Im ersten Lockdown von Mitte März 2020 an 
haben unsere Mitarbeitenden die ersten bei-
den Wochen den Betrieb langsam herunter-
gefahren. Die Osterware wurde wieder ein-
gepackt und statt der Frühjahresware schon 
die Sommertextilien aufgebaut. Es wurde 
aufgeräumt, sauber gemacht, Gefrierschänke 
abgetaut, Kühlschranktüren geöffnet, Ste-
cker gezogen, Wasser abgestellt sowie 
Checklisten erstellt und abgearbeitet, so wie 
Sie es von zuhause kennen, wenn Sie für 
mehrere Wochen in Urlaub fahren wollen.  

In dieser Zeit haben wir mit jedem einzelnen 
Mitarbeitenden gesprochen und Kurzar-
beitsvereinbarungen oder Freistellungsver-
einbarungen – z.B. für Qualifizierungsteilneh-
mende - getroffen. Die Azubis wurden mit 
Aufgabenlisten für zuhause freigestellt. Sie 
können sich vorstellen, dass die Mitarbei-
ter:innen der Personalabteilung mehr als gut 
ausgelastet und dankbar für jede Unterstüt-
zung aus anderen Bereichen waren. Einige 
Dinge waren im Nachhinein auch unnütz, z.B. 
die Passierscheine für die Mitarbeitenden, 
die auch weiterhin vor Ort arbeiten sollten. 

Am Anfang waren 46 sozialversicherungs-
pflichtige Mitarbeiter:innen von der Kurzar-
beit betroffen. Die Einzelhänder:innen zu 
100 %, auch viele Mitarbeiter aus Transport, 
Lager und Vorsortierung mussten komplett 
zuhause bleiben. Nur einige wenige aus die-
sen Bereichen sowie die Beschäftigten aus 

den Bereichen Soziale Arbeit, Personal, Fi-
nanzen, Verwaltung, Telefonzentrale waren 
zumindest einige Stunden pro Woche vor Ort 
oder im Homeoffice tätig. So konnte das Ta-
gesgeschäft wie Spendenannahme, Betreu-
ung von Teilnehmenden, Maßnahmebean-
tragung und -abrechnung aufrecht gehalten 
werden. Die Abholung von Möbeln in Form 
der Komplettabholung – eine kostenpflich-
tige Dienstleistung - konnten wir in dieser 
Zeit sogar ausbauen. Das war unsere einzige 
Einnahmequelle. Die coronabedingten 
neuen Anforderungen wurden mit viel Ein-
satz und kreativen Ideen gemeistert. Wir ha-
ben Fördermöglichkeiten eruiert, Förderun-
gen beantragt, digitale Kontakt- bzw. Aus-
tauschmöglichkeiten für die Mitarbeitenden 
geschaffen. Die Soziale Arbeit ist auf telefo-
nische Betreuung und Gespräche unter 
freiem Himmel umgestiegen. Zoom-Konfe-
renzen mit Teilnehmenden waren zu diesem 
Zeitpunkt die absolute Ausnahme.  

Liebe Genossenschaftsmitglieder, auch für 
Sie ist die Zeit der Coronapandemie mit Si-
cherheit deutlich beschwerlicher als normale 
Monate und Jahre. Wir freuen uns, dass Sie 
heute hier sind und uns nach wie vor unter-
stützen. Zu Beginn des ersten Lockdowns ha-
ben wir Anteile und Mitglieder gewonnen. 
Daran ist die eine oder der andere von Ihnen 
hier beteiligt. Eine Begebenheit möchte ich 
Ihnen hier sehr gerne erzählen.  

Als wir die schwierigen und vom Inhalt sehr 
unerfreulichen Gespräche zur Kurzarbeit ge-
führt haben, haben sich in den nächsten Ta-
gen mehrere Mitarbeiterinnen und Mitarbei-
ter entschlossen Genossenschaftsanteile zu 
kaufen. Von Herzen einen lieben Dank für 
diese tolle Geste an die Mitarbeiter:innen 
und die Genossenschaftsmitglieder. Das hat 
mich persönlich sehr berührt und mir auch 
Kraft gegeben, mich unbeirrt der Begleitum-
stände weiter für fairKauf und unsere Ziele 
einzusetzen und mich nicht durch Rück-
schläge entmutigen zu lassen.  

Als dann zu Beginn des Sommers die Ver-
kaufsstandorte wieder öffnen konnten, lief 

Personal und Soziales
Corona und Kurzarbeit

Kurzarbeit bei fairKauf

o Ab April 2020 46 MA

◦ 100 % Kurzarbeit: 19 MA Einzelhandel, z.T. Transport, Lager, Vorsortierung
◦ 20 – 50 % Kurzarbeit: 27 MA Soziale Arbeit, Personal, Finanzen, Verwaltung, 

Telefonzentrale
o Dezember 2020: 30 MA
o Januar 2021: 50 MA

Im zweiten Lockdown Abbau von Resturlauben und Überstunden
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alles rückwärts: Diesmal Vereinbarungen zur 
Aufhebung von Kurzarbeit, Erwecken von 
Standorten aus dem Dornröschenschlaf etc. 
Alle waren froh, dass es wieder losging. Und 
damit es allen auch gut dabei geht, erhielten 
alle Standorte Obstpakete und Süßigkeiten 
zum Glücklich sein. 

Im zweiten Lockdown wurden erst die Rest-
urlaube und Überstunden der Mitarbeiter:in-
nen abgebaut, bevor Kurzarbeit beantragt 
werden konnte. Ab Mitte Dezember beka-
men somit 30 Mitarbeiter:innen Kurzarbei-
tergeld und im Januar waren es dann wieder 
50. Die organisatorischen Maßnahmen wie-
derholten sich leider. Einiges war schon Rou-
tine und nahm weniger Zeit in Anspruch. 

Routine ist ein gutes Stichwort. Werfen wir 
gemeinsam einen Blick auf die Entwicklung 
des Personalbestands. 

 

Sie sehen die zahlenmäßige Entwicklung im 
Bereich der sozialversicherungspflichtigen 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter. Die rechte 
Säule benennt die Zahlen von 2020. Insge-
samt waren bei uns 133 sozialversicherungs-
pflichtig Angestellte beschäftigt. Inklusive El-
ternzeitler und Langzeitkranken. Wir haben 
aufgrund des Förderprogrammes „Teilhabe 
am Arbeitsmarkt“ die Anzahl der in Qualifi-
zierung Angestellten noch einmal erhöhen 
können auf 52 Personen. Der orange Bereich 
im Balken ganz rechts. 

An dieser Stelle möchte ich noch einmal be-
tonen, was für uns hier selbstverständlich ist: 
Alle fairKauf-Mitarbeiterinnen und Mitarbei-
ter werden nach Tarif bezahlt. 

Zusätzlich waren 14 Auszubildende im Be-
reich des Einzelhandels. 

 

Vier Auszubildende haben in 2020 ihre Prü-
fung erfolgreich bestanden. Für die jungen 
Menschen, die ihre Ausbildung erst in 2020 
begonnen haben, war es ein schwieriger 
Start. Ein Ausnahmejahr! In Berufsschule und 
auf der Verkaufsfläche gab es viele Regelun-
gen, die ein normales, unbeschwertes Agie-
ren unmöglich machen und dann ging es di-
rekt nach Ende der Probezeit in einen mehr-
monatigen Lockdown. 

In 2020 hatten wir 17 Mitarbeiter:innen mit 
Ausbilderschein. Sie haben das Handwerks-
zeug, um Auszubildende und Maßnahmeteil-
nehmende erfolgreich anzuleiten. Weitere 5 
Mitarbeiter:innen durften für den Bereich So-
ziale Arbeit Berufsanerkennungsprakti-
kant:innen ausbilden. Für fairKauf heißt das, 
dass wir i.d.R. an jedem Standort und in je-
dem Fachbereich mindestens einen Ausbil-
der vor Ort haben.  

Die Anforderungen an unsere Anleiter:innen 
steigen seit Jahren kontinuierlich, da der Bil-
dungs- und Ausbildungsstand unserer Maß-
nahmeteilnehmer:innen nach wie vor sinkt.  

Unsere Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
nutzen regelmäßig die angebotenen Weiter-
bildungen, um fachlich auf dem aktuellen 
Stand zu bleiben. In 2020 sind leider auf-
grund der Coronabeschränkungen viele Se-
minare abgesagt worden, auch wenn die di-
gitalen Angebote im Laufe des Jahres zuge-
nommen haben.  

Ich möchte allen unseren Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeitern ausdrücklich danken. Sie 
haben in den letzten Jahren kontinuierlich an 
der Weiterentwicklung von fairKauf gearbei-
tet und sich weder durch Rückschläge noch 
durch Corona beirren lassen. Sie haben auch 

Personal und Soziales
Sozialversicherungspflichtige Arbeitsverhältnisse

54 60 64 67

35
33

46
5212 11

14
14

101 104

124
133

0

20

40

60

80

100

120

140

2017 2018 2019 2020
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56 Frauen
77 Männer
Stand: 31.12.2020

Personal - Ausbildung bei fairKauf

Auszubildende 2020 
14 Auszubildende

3 überbetriebliche Auszubildende – Einzelhandel

4 Azubis haben in 2020 die Prüfung bestanden

17 AnleiterInnen mit Ausbilderschein

5 AusbilderInnen für den Bereich Soziale Arbeit
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im Jahr 2020 gute Lösungswege für die all-
täglichen und ungewöhnlichen Herausforde-
rungen gefunden. Herzlichen Dank für die-
sen Einsatz.  

Kommen wir zu einem Bereich, in dem viel 
Einsatz notwendig war. 

Wir haben auch in 2020 konsequent im Sinne 
unserer Satzung für und mit Menschen in 
Qualifizierungsmaßnahmen gearbeitet.  

 

76 Plätze für Arbeitsgelegenheiten stellen wir 
in 4 unterschiedlichen Maßnahmen zur Ver-
fügung. Im Laufe des Jahres waren 138 Teil-
nehmende in diesen Maßnahmen. Sie wur-
den von einem vielseitigen und gut aufge-
stellten Team von Sozialarbeiterinnen und 
Psychologen betreut. Die hohe fachliche 
Qualität des Teams Soziale Arbeit, gepaart 
mit kreativen Ideen, um die außergewöhnli-
chen Umstände der Corona-Zeit zum Wohle 
der Maßnahmeteilnehmenden zu nutzen 
kommt allen Beteiligten zugute. 

Unsere AGH-Teilnehmenden brauchen in 
den Zeiten der Pandemie sehr viel Unterstüt-
zung. Es geht nicht mehr nur um Struktur, Be-
wältigung der alltäglichen Anforderungen 
und persönliche Entwicklung, sondern es 
kommen sehr viele Ängste dazu.  

Ein stabiles Umfeld, so wie Sie und wir es 
kennen, haben viele Teilnehmenden nicht. 
Das verstärkt die vorhandenen Problemati-
ken und wirft vermehrt neue auf. Oft haben 
die Teilnehmenden nur das Team in dem sie 
bei uns arbeiten, das ihnen für Austausch zur 
Verfügung steht und das ihnen Halt gibt. Das 
Team stand während der Lockdownzeit nicht 

zur Verfügung. Hier sind unsere Mitarbei-
ter:innen der Sozialen Arbeit umso mehr ge-
fragt, Hilfestellung und Sicherheit zu geben. 

Die Zahl der Ehrenamtlichen – orange Linie 
im Diagramm – , die sich in den unterschied-
lichsten Bereichen für fairKauf einsetzen ist 
im Jahr 2020 leicht angestiegen. Wir haben 
nach wie vor gute Unterstützung von vielen 
Menschen, die bereits seit vielen Jahren eh-
renamtlich für fairKauf tätig sind. Leider sind 
heute nicht so viele wie sonst anwesend. 
Trotzdem möchte ich stellvertretend danke 
sagen. Gut, dass es Sie gibt. Danke. Ihre Le-
bens- und Berufserfahrung und oft auch Ihre 
gute Laune und Ihr beherztes Zupacken sind 
für fairKauf wichtig. Bleiben Sie uns bitte 
noch lange erhalten. 

fairKauf hat viele Jahre sehr gute Besetzungs-
quoten vorweisen können. 

 

Für das Jahr 2020 sehen wir, dass die Pande-
mie Auswirkungen hat. Ein deutlicher Ein-
bruch im April zu Zeiten des ersten Lock-
downs. Eltern hatten Schwierigkeiten die Kin-
derbetreuung zu organisieren, da Schulen 
und Kitas z.T. geschlossen waren oder die 
Kinder zuhause lernen mussten. Das JobCen-
ter hat keine Zuweisungen mehr zu den Maß-
nahmen vorgenommen. Plätze von Teilneh-
menden, die wegen der Pandemie nicht wei-
termachen wollten, wurden nicht nachbe-
setzt. Sobald die Verkaufsstandorte im Juni 
wieder vollständig geöffnet hatten, waren 
unsere Maßnahmen gut besetzt. Mit Beginn 
der Sommerferien – in deren Zeit auch die 
ersten Maßnahmewechsel fielen - gab es ei-
nen stärkeren Einbruch als in den Jahren da-
vor. Bevor sich alles normalisieren konnte, 
kam schon der nächste Lockdown. Für viele 

Personal und Soziales:
Qualifizierung
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unserer Teilnehmenden war das Jahr 2020 
von Unsicherheit und Instabilität geprägt. 

Mit der geringeren Maßnahmebesetzung 
einhergehend sind auch die Einnahmen 
leicht rückläufig.  

  

Einige Standardplätze ohne sozialpädagogi-
sche Betreuung, haben wir in Abstimmung 
mit dem JobCenter in Neue-Wege-Plätze 
umgewandelt. Für diese erhalten wir eine hö-
here Maßnahmekostenpauschale, so dass wir 
das Einnahmeminus fast ausgleichen konn-
ten. 

Bleiben wir noch einen Moment im Bereich 
der Qualifizierung. 

 

In Mühlenberg haben wir zusammen mit der 
Landeshauptstadt Hannover seit Februar 
2020 ein niederschwelliges Projekt „fairStärkt 
in Arbeit“. Ziel des Projektes BIWAQ ist es, die 
Erwerbschancen der Bewohner:innen Müh-
lenbergs zu verbessern. Zielgruppen sind 
Langzeitarbeitslose, Alleinerziehende und 
Menschen mit Migrationshintergrund. Die 
Stadt Hannover hat als Schwerpunkt Männer 
osteuropäischer Herkunft festgelegt. Über 
aufsuchende Ansprache im Wohnumfeld 
und niedrigschwellige Aktivierungsangebote 
wirkt das Projekt der Isolation der Zielgrup-
pen entgegen. Neue Möglichkeiten der Teil-

habe werden angeboten. Die Chancen auf In-
tegration in Beschäftigung werden durch 
persönliche Beratung, Qualifizierung und 
Übergangsbegleitung erhöht. 

Der Start zu Beginn der Coronapandemie 
und fast zeitgleich mit dem Lockdown war 
nicht optimal. Teilnehmer-Akquise ohne Ver-
anstaltungen war so gut wie nicht möglich. 
Hinzu kam, dass uns wegen der neuen Hygi-
ene- und Abstandsregelungen zugesagte 
Räumlichkeiten nicht zur Verfügung standen. 
Die Maßnahme konnte trotzdem durchge-
führt werden, die Gespräche fanden per Te-
lefon und an wechselnden Orten statt. Insge-
samt lag in 2020 die Teilnehmenden-Zahl 
unter Plan. Trotz sehr vieler Gespräche und 
Beratungen konnten 10 Teilnehmende ins 
Projekt aufgenommen werden statt 28. Ab 
Januar 2021 hatten wir eigene Räumlichkei-
ten in Mühlenberg. Trotz weiterer Corona-
Einschränkungen konnten wir gut Netzwer-
ken, Vorträge und Schulungen anbieten und 
die Teilnehmenden hatten einen festen An-
laufpunkt. 

Die für das Jahr 2021 geplante AGH Haus-
wirtschaft haben wir wegen der Corona-Situ-
ation erst einmal zurückgestellt. 

Es gab im Jahr 2020 auch so etwas wie das 
ganz normale Tagesgeschäft. Die General-
versammlung hat im Oktober in Präsenz 
stattgefunden, für die Zertifizierung wurde 
planmäßig das externe Audit durchgeführt, 
Sicherheitsbegehungen und Arbeitssicher-
heitsausschüsse einberufen. Und natürlich 
haben wir Rechnungen bezahlt, Mails und 
Briefe beantwortet, mit Kunden, Institutio-
nen, Mitarbeiter:innen telefoniert sowie das 
nächste Jahr geplant.  

Bitte folgen Sie mir noch kurz ins Marken-
recht. 

Personal und Soziales -Qualifizierung
Entwicklung der MKP für AGH-Maßnahmen

Maßnahme Erlöse 2020 Erlöse 2019 Veränderung
absolut

Veränderung
prozentual

Plätze per
31.12.2020

StandardPlus 51.867 € 58.181 € -6.314 € -10,9% 10

Neue Wege CCL 48.729 € 34.268 € 14.461 € 42,2% 6

Balance 93.175 € 86.715 € 6.460 € 7,4% 13

Neue Wege 313.450 € 331.534 € -18.084 € -5,5% 43

Gesamt 507.221 € 510.698 € -3.477 € -0,7% 72

Personal und Soziales -
Qualifizierung
BIWAQ – fairStärkt in Arbeit
◦ Maßnahme konnte trotz Corona durchgeführt werden
◦ Schwerpunkt 2020 in der Teilnehmenden-Akquise 
◦ Vorträge, Veranstaltungen Schulungen waren nicht möglich
◦ Zugesagte Räumlichkeiten standen nicht zur Verfügung
◦ Gespräche an wechselnden Orten und per Telefon
◦ Gute Netzwerkarbeit
◦ Teilnehmenden-Zahl deutlich unter Plan

33 Teilnehmende / 10 biwaq-fähige TN / Ziel: 28
◦ Eigene Räumlichkeiten ab 01.01.2021 

AGH Hauswirtschaft – zurückgestellt bis auf weiteres
◦ Keine Rückmeldungen aus dem JC / TN-Besetzung durch JC nicht gewährleistet
◦ Fehlende Räumlichkeiten
◦ Corona-Hygienekonzept schwierig umsetzbar
◦ Ressourcen durch geplante Filiale Neustadt gebunden
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Die Verlängerung des Markenschutzes stand 
an. Für die fairKauf-Raute und unsere Einzel-
figuren Franz Funzel, Frauke und Frieda 
wurde sie rechtzeitig und erfolgreich durch-
geführt. 

Und mit dieser freudigen Mitteilung beginne 
ich mit der Überleitung zum Finanzteil. Die 
Grundlage für den Qualifizierungsbetrieb ist 
ein erfolgreiches Handelsgeschäft. Aus den 
Erlösen der Verkaufsstellen decken wir un-
sere Kosten und finanzieren den Qualifizie-
rungsbetrieb.  

Bevor Ihnen mein Kollege Klaus Hibbe diese 
und die wirtschaftliche Entwicklung des Un-
ternehmens näher bringt, möchte ich mich 
noch einmal ausdrücklich an alle bei uns mit-
wirkenden, mitarbeitenden und uns unter-
stützenden Menschen wenden: Herzlichen 
Dank für Ihr Engagement. Danke für Ihren 
Einsatz. Vielen Dank, dass Sie jeden Tag wie-
der beherzt mit anfassen. Wir wissen jetzt 
schon, dass es in 2021 nicht einfacher gewor-
den ist.  

Die Herausforderungen des zweiten Corona-
Jahres schaffen wir – ganz im Sinne des Ge-
nossenschaftsgedankens - nur gemeinsam. 
Mit dem Wissen, dass alle fairKauf-Mitarbei-
terinnen und Mitarbeiter voll hinter den 
fairKauf-Zielen stehen, blicken wir zuver-
sichtlich in die Zukunft. 

2. Gezeichnetes Kapital und Mit-
glieder  

Klaus Hibbe, geschäftsführender Vorstand  

Sehr geehrte Mitglieder unserer fairKauf Ge-
nossenschaft, sehr geehrte Würdenträger, 

auch von meiner Seite ein herzliches Will-
kommen hier im Forum St. Joseph zu unserer 
Generalversammlung 2021.  

Meine Kollegin Nicola Barke hat Sie schon 
umfassend über die wichtigsten Daten, Fak-
ten und Ziele des vergangenen Jahres infor-
miert.  

Ich möchte Sie nun, in diesem Jahr in gebo-
tener Kürze, im Namen des gesamten Vor-
standes abschließend über die finanzielle 
Entwicklung unserer Genossenschaft und die 
Mitgliederentwicklung informieren und mit 
Ihnen einen Blick auf das Handelsgeschäft 
werfen.  

Meine Ausführungen, meine sehr verehrten 
Genossenschaftsmitglieder fallen hierzu in 
diesem Jahr allerdings etwas anders aus. 

Das Jahr 2020 war in vielerlei Hinsicht ein 
herausforderndes Jahr. Die alles überstrah-
lende Corona Pandemie hat uns als Genos-
senschaft, vor allem aber jedem Einzelnen 
unseres gesamten Teams und sicherlich auch 
jedem von Ihnen meine sehr verehrten Ge-
nossenschaftsmitglieder viel abverlangt und 
tut es auch noch immer.  

An gleicher Stelle beim Bericht über das Wirt-
schaftsjahr 2019 im Oktober 2020 habe ich 
Ihnen im vergangenen Jahr bei meinem Aus-
blick für 2020 schon erste Einschätzungen 
gegeben.  

Corona bedeutete für uns im vergangenen 
Jahr permanentes tägliches mitunter stündli-
ches Einstellen auf immer neue wechselnde 
Ausgangssituationen.  Kurskorrekturen und 
sogleich wieder die entsprechende Rolle 
rückwärts waren an der Tagesordnung.  

Es folgte für den Einzelhandel, wie bereits er-
wähnt, eine behördlich angeordnete 
Zwangsschließung unserer Verkaufsstand-
orte im April und Mai 2020 mit den entspre-
chenden Umsatzausfällen. Der erste Lock-
down.  

Nach der Wiedereröffnung Zugangs-be-
schränkungen bei der Anzahl der Kunden 

fairKauf allgemein

Turnusmäßige Verlängerung des Markenschutzes für 
vier eingetragene Marken: fairKauf -Raute, sowie die Einzelfiguren 

Franz Funzel Frauke Frieda
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und ein bis heute andauerndes umfangrei-
ches Hygienekonzept.  

Wir haben aber nicht zuletzt am großen Kun-
denzuspruch sofort gemerkt, dass fairKauf 
dringender denn je gebraucht wird.  

Wir haben unsere Kunden und Spender so-
fort wieder begrüßen können.  

Insbesondere im Kaufhaus in der Innenstadt 
haben wir aber auch eine große Unsicherheit 
der Menschen beim Besuch der Innenstadt 
und der größeren Menschenansammlungen 
wahrgenommen.  

In der Folge der wiedereröffneten Standorte 
haben sich unsere Umsätze schnell wieder 
stabilisiert und wir konnten aus dieser Sicht 
einen recht erfreulichen Sommer verbuchen.  

Ab Oktober spitzten sich die Corona Fallzah-
len dann wieder dramatisch zu und es folgte 
am 15. Dezember der 2. Lockdown. Jeder der 
glaubte es wäre diesmal wieder nur 6 – 7 Wo-
chen geschlossen wurde leider eines Besse-
ren belehrt. Es wurde Frühjahr, dann Ostern 
und dann Sommer.  

Der Lockdown ging bekanntermaßen über 
quälend lange 6 Monate bis Anfang Juni die-
ses Jahres.  

Was dies insbesondere mit der unabwendba-
ren Kurzarbeit für das gesamte Team insbe-
sondere im Einzelhandel bedeutete, hat Ihne 
Frau Barke bereits zuvor berichtet. 

 

Corona hat fairKauf im Jahr 2020 überschlä-
gig trotz Bundes- und kommunaler Hilfen 
über 300.000 Euro gekostet. 

Die wichtigste Botschaft an dieser Stelle sei 
aber nochmal erwähnt: 

Kein Mitarbeitender hat in Folge der Corona 
Pandemie bei fairKauf seinen Arbeitsplatz 
verloren. 

Trotz aller externer Umstände gilt aber auch 
weiterhin: 

Der Mensch steht bei uns im Mittelpunkt: 

- eine sinnstiftende Beschäftigung auf einem 
möglichen Weg zurück zum Arbeitsmarkt 
begleitet von einer beruflichen Qualifizie-
rung  

- als Kunde um sich mit Hilfe unserer inzwi-
schen sieben Verkaufsstandorte mit guter 
gebrauchter Ware zu einem angemessenen 
Preis zu versorgen  

- als Spender, um durch sein nachhaltiges 
Handeln seine Waren bei uns in guten Hän-
den zu wissen 

- als überzeugtes Mitglied unserer Genos-
senschaft, unterstützt und fördert er diese 
und kann in seinem eigenen Kaufhaus ein-
kaufen 

fairKauf ist auch nach 14 Jahren in der Region 
Hannover ein Leuchtturm.  fairKauf wird in 
mehrerer Hinsicht gebraucht und umso 
wichtiger ist es, dass wir alle ein Teil dieser 
Genossenschaft sind, es auch noch lange 
bleiben und das wir diese Botschaft stets wei-
tertragen.  

Als Genossinnen und Genossen sind Sie, 
meine sehr geehrten Damen und Herren Mit-
eigentümer, Geschäftspartner und zugleich 
Eigenkapitalgeber.  

Sie geben uns mit Ihrem Vertrauen und Ihrer 
finanziellen Beteiligung an der fairKauf eG 
die Sicherheit, die wir im täglichen Geschäft, 
aber auch in der strategischen Ausrichtung 
brauchen.  



 

fairKauf eG, Generalversammlung 28.10.2021, Bericht des Vorstandes 11 von 14 

  

Umso mehr freuen wir uns, dass wir im ver-
gangenen Jahr viele neue Mitstreiter über-
zeugen und in unserer Gemeinschaft begrü-
ßen konnten. 

Im Jahr 2020 sind wir im Saldo der Gemein-
schaft der Förderer und Unterstützer, also Sie 
meine sehr geehrten Genossenschaftsmit-
glieder um 20 Mitglieder auf 292 Mitgliedern 
gewachsen elf Zugängen standen ein Ab-
gang gegenüber. 

Beim gezeichneten Kapital sind wir im Saldo 
um 153 Anteile also 7650 € auf nunmehr 
239.600 € gezeichnetes Kapital gewachsen.  

Insbesondere die große Solidaritätswelle mit 
Beitritten zur Genossenschaft unserer eige-
nen Mitarbeitenden inmitten des Lockdowns 
hat uns dabei sehr bewegt. 

Für das Jahr 2020 konnten wir unsere Ge-
meinschaft der Genossenschaftsmitglieder 
per Ende September im Saldo um zwei Mit-
glieder erweitern. Bei den Anteilen kann es zu 
einer geringen Abschmelzung von 24 Antei-
len = -1.200 €). 

3. Finanzen und Handel 

Werfen wir nun einen Blick auf den Bereich 
Finanzen und Handel. Wie hat sich unsere 
fairKauf eG im Jahr 2020 in diesem ereignis-
reichen Spannungsfeld entwickelt?  

  

Die Bilanzsumme ist auf leicht um 12.665,67 
€ auf 1.576.745,50 € angewachsen 

Wesentliche Posten der Aktivseite sind ne-
ben dem Anlagevermögen das Umlaufver-
mögen und hier mit 65,4 % die liquiden Mit-
tel.  

Auf der Passivseite dominiert das Eigenkapi-
tal mit einer auf 83,1 % gestiegenen Quote. 

 

Im Jahr 2020 stiegen die betrieblichen Um-
sätze und Erträge leicht von 5,4 Mio € auf 5,5 
Mio €.  

Auf Grund der gesetzlich verordneten 
Zwangs-schließungen der Verkaufsflächen 
kam es hierbei in 2020 naturgemäß zu Ver-
schiebungen zwischen Umsatzerlösen und 
Zuschüssen.  

Die Umsatzerlöse machen mit 3,470 Mio. € 
oder 63 % aber auch in 2020 noch immer den 
bedeutendsten Teil unserer gesamten Er-
träge aus. 

Erreichen konnten wir diese Zahlen nur durch 
die große Einsatzbereitschaft des gesamten 
fairKauf Teams. Das Erreichte macht uns sehr 
stolz.  

Diese Erlöse sind auch nach Corona weiterhin 
die Basis, um die von uns gesetzten Ziele der 
Beschäftigungsförderung und Qualifizierung 
frei von permanenter fremder staatlicher 
oder anderer institutioneller Förderung un-
abhängig zu erfüllen. 
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Werfen wir nun ein Blick auf die Aufwendun-
gen: 

Unser Gesamtaufwand ging leicht auf 4,081 
Mio. Euro zurück. 

Auch im vergangenen Jahr konnten wir mit 
2,789 Mio. Euro, also 68 % unseres Budgets, 
den weitaus größten Teil unserer Ausgaben 
für die Personalausgaben verwenden. Unsere 
Einnahmen kommen somit unmittelbar ent-
sprechend unseren satzungsgemäßen Zielen 
der beruflichen Qualifizierung, Umschulung 
und der sozialen Betreuung von zuvor ar-
beitslosen bzw. langzeitarbeitslosen Men-
schen direkt bei den Betroffenen an. 

Die Schaffung von neuen Stellen und deren 
möglichst langfristiger Erhalt, verbunden mit 
dem gemeinnützigen Zweck eines ausgegli-
chenen Geschäftsergebnisses sind und blei-
ben dabei eine stetige Gradwanderung. 

Der Anstieg bei den übrigen Aufwendungen 
im Vergleich zum Vorjahr auf insgesamt. 
1,292 Mio. € ist, neben den betriebsnotwen-
digen Sachaufwendungen für Mieten, IT, 
Fuhrpark, Abschreibungen o.Ä., auf Kosten 
für Modernisierungen und auf steigende Ab-
fall-beseitigungskosten zurückzuführen. Die 
Verteilungsquoten der Kostenarten sind seit 
Jahren weitestgehend stabil.  

An dieser Stelle sei noch erwähnt, dass die Li-
quidität und Zahlungsfähigkeit in 2020 zu je-
der Zeit gegeben war. Unsere Unterneh-
mensziele konnten weitestgehend erfüllt 
werden.  

 

Wenn man sich nun die Gewinn- und Verlust-
rechnung also die Differenz aus Einnahmen 
und Ausgaben ansieht und die dramatischen 
Auswirkungen der Lockdown Zeiten mit ein-
rechnet, ergibt sich für das vergangene Jahr 
2020 trotz aller Umstände ein positives Jah-
resergebnis in Höhe von 29.640 €.  

  

Werfen wir noch einen Blick auf die Betriebs-
ergebnisse im Zeitstrahl der letzten drei 
Jahre.  

In 2020 hat uns insbesondere die bereits in 
2019 erfolgreich imitierte Zukunftsstrategie, 
mit zusätzlicher Fachlichkeit und Professio-
nalisierung die Qualifizierung zu verstärken, 
den Weg geebnet in den kritischen Jahren 
2020 und 2021 selbst-bestimmt zu bestehen.  

Aufbauend auf diesen Ergebnissen und der 
staatlichen Hilfsprogramme hatten und ha-
ben wir die Kraft und die notwendigen Mittel, 
die bisherigen Folgen der Corona Krise bis 
zum heutigen Tag gut abzufedern.  

Wir sind leider im Rückblick auf das Jahr 2020 
und bisher auch in diesem Jahr traurig, dass 
wir die Jahre nicht so frei gestalten konnten 
wie wir es eigentlich geplant hatten, aber wir 
blicken konzentriert und hoffnungsvoll in die 
Zukunft.  
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Meine sehr verehrten Damen und Herren, 
liebe Genossenschaftsmitglieder, meine sehr 
geehrten Damen und Herren, 

neben diesen reinen betriebswirtschaftlichen 
Zahlen gibt es noch weitere beeindruckende 
Zahlen.  

Im Jahr 2020 haben wir trotz mehr als zwei-
monatiger Filialschließung 333.047 Kunden 
bedienen dürfen. Wir haben unseren Kunden 
dabei 1.022.803 einzelne Artikel verkauft. Im 
Durchschnitt also drei Artikel je Kunde.  

Auch während der Schließungen der Filialen 
war unsere zentrale Spendenannahme in 
Vahrenwald immer durchgehend geöffnet.  

Das Spendenvolumen war insbesondere in 
dem Zeitraum des Lockdowns überdimensi-
onal hoch. Wer nicht in den Urlaub fahren 
oder anderen Freizeitaktivitäten nachgehen 
kann, der beschäftigte sich mit Haus und Hof.  

Man findet Zeit aufzuräumen und durchzu-
sortieren und man denkt dabei in erster Linie 
an fairKauf und die Möglichkeit mit einer tol-
len Spende Gutes zu tun. 

 

In Neustadt am Rübenberge hat die Volks-
hochschule Hannover Land nach jahrelan-
gem Betrieb auf politischen Beschluss ihr 
Möbellager aufgeben müssen. Eine Vielzahl 
von Beschäftigungsmaßnahmen und mit Ihr 
viele Menschen in diesen Maßnahmen stan-
den vor dem aus.  

Wir haben hier intensive Gespräche vor Ort 
geführt. Vorstand und Aufsichtsrat haben 
dann den Beschluss gefasst, in Neustadt ei-
nen neuen fairKauf Standort zu eröffnen und 
dort vor Ort Qualifizierungsmaßnahmen an-
zubieten.  

Eine Eröffnung des Standortes Justus von 
Liebig Straße war für den Dezember 2020 ge-
plant.  

Wie sie wissen kam dann auch hier der zweite 
Lockdown dazwischen und so hat sich die Er-
öffnung leider bis in den Juni 2021 verscho-
ben.  

Inzwischen haben dort über 20 Menschen 
wieder eine Beschäftigung gefunden. Im 
nächsten Jahr an dieser Stelle mehr dazu. 

 

Für unseren Möbeltransport haben wir im 
vergangenen Jahr ein neues Hausmeister-
fahrzeug, vollständig. aus Eigenmitteln finan-
ziert, anschaffen können. Zwei weitere Trans-
porter wurden bestellt, die Auslieferung hat 
sich aber auf das Frühjahr 2021 verzögert.  

 

Die Versorgung von Menschen mit geringem 
Einkommen mit guten gebrachten Waren zu 
einem angemessenen Preis ist eines unserer 
wichtigsten Ziele.  

Um dieser Zielgruppe eine zusätzliche Unter-
stützung zu geben, gewähren wir seit Jahren 
allen Inhaber:innen eines Hannover Aktiv 
Passes einer Region-S Karte oder einer Eh-
renamtskarte einen Rabatt von 20 %.  

Auch im Jahr 2020 nutzten konstant fast 
16 % unserer Kunden diesen Vorteil. Der Um-
satzanteil lag ebenfalls bei 16 %. Wir haben 

Rückblick 2020
333.047 Kunden

1.022.803 verkaufte Artikel = durchschnittlich 3 Artikel pro Kunde

Neuer Standort in Neustadt am Rübenberge wurde gefunden

Gewährte Rabatte zur Erfüllung eines Satzungszwecks
16% unseres Umsatzes entfällt auf diese Kundengruppen

Während der befristeten USt.-Reduzierung im zweiten Halbjahr haben wir für 
diese Gruppe den Rabatt von 20% auf 22% erhöht.

Kundengruppe Umsatz ne�o
Kunden gesamt 3.643.967 Euro

Ak�vPass 380.785 Euro
Region-S-Karte 188.311 Euro
Ehrenamtskarte 20.275 Euro
Summe gewährteRaba�e 151.993 Euro
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somit zielgerichtet trotz Lockdown 52.764 
Menschen insgesamt 152.000 Euro Rabatte 
gewährt. 

Während der befristeten USt. Senkung im 2. 
Halbjahr haben wir dieser Zielgruppe die 
komplette Senkung weitergegeben und den 
Rabatt in dem Zeitraum auf 22% erhöht. 

 

An dieser Stelle möchte ich Ihnen wie ge-
wohnt noch einen kleinen Ausblick auf die 
Entwicklung des schon weit fortgeschritte-
nen Jahres 2021 geben.   

Die Corona Krise stellt uns auch in Bezug auf 
die finanzielle Entwicklung vor eine bisher 
ungekannte Herausforderung. 

Wir hatten in den ersten 6 Monaten der an-
geordneten Zwangsschließungen einen Um-
satzausfall in Einzelhandel in Höhe von 1,610 
Mio. Euro 

Auch wir haben im Jahr 2021 2 Förderpro-
gramme des Bundes in Anspruch genommen 
und bisher Hilfen in Höhe von 707.400 € be-
antragt und bewilligt bekommen. Eine 
Schlussabrechnung hierzu ist bereits erfolgt 
bzw. steht noch aus.  

Per Ende September 2021 haben wir trotz 
aufgelaufener Corona Kosten und großer 
Umsatzausfälle im gesamten 1. Halbjahr ku-
muliert ein positives Betriebsergebnis.  

Die wichtigste Botschaft ist auch hier noch-
mal: 

Keinem Mitarbeiter musste auf Grund der 
Pandemie gekündigt werden! 

Liebe Genossenschaftsmitglieder, meine sehr 
geehrten Damen und Herren, 

Der Vollständigkeit halber möchte ich Ihnen 
an dieser Stelle noch berichten, dass der Ge-
nossenschaftsverband, Verband der Regio-
nen e.V. vertreten durch den zuständigen 
Prüfer Tobias Stöter den Jahresabschluss 
2020 geprüft hat.  

Ohne dass ich der anschließenden Verlesung 
seines Prüfungsberichtes durch Herrn Jahnke 
von Genossenschaftsverband vorgreifen 
möchte, kann ich an dieser Stelle berichten, 
dass diese Prüfung zu keiner wesentlichen 
Änderung des Jahresabschlusses geführt hat. 

Die Ergebnisse der Prüfungen und die ent-
sprechenden Hinweise nehmen sie sehr 
ernst. Sie sind uns wichtig, denn sie bestäti-
gen unsere geordnete und korrekte Arbeits-
weise.

 

Bevor ich nun den Bericht des Vorstandes ab-
schließe und zum Bericht des Aufsichtsrates 
überleite, möchte ich Ihnen im Namen des 
gesamten Vorstandes für Ihr Vertrauen dan-
ken.  

Wir wünschen uns auch für die Zukunft, dass 
wir in Stadt und Region Hannover gemein-
sam – Hand in Hand – arbeiten, um den Be-
nachteiligten in der Arbeitswelt, Auswege 
aufzuzeigen und Chancen geben. 

Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit. 

 


